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Mittwoch,
18. Februar 2009

29. Jahrgang
8. Kalenderwoche

Telefon 034 428 28 28
info@lokalmedien.ch

Unabhängige Wochen-
zeitung für die Region

3424 Niederösch Tel. 034 413 17 81
3414 Oberburg Tel. 034 422 61 61
info@kurth-scheidegger.ch

Hochbetrieb bei Tageseltern: Luan, Manuel, Till, Neal und Adrian sind einmal pro Woche eine grosse Familie. Albert Ullmann
 Seite 8

Wir Trendsetter

Verrückt, was die Krise 
so auslöst. Die Zürcher, 
ausgerechnet sie, schaffen 
die Pauschalbesteuerung 
ab. Plötzlich sind sie nicht 
mehr so scharf auf die rei-
chen Geizhälse, die sie 
damit angelockt hatten. 
Christoph Blocher, ausge-
rechnet er, übernimmt in 
Sachen UBS-Boni plötz-
lich die SP-Position. Bald 
wird er im Albisgüetli die 
Internationale anstimmen. 
Am WEF in Davos er -
schienen die Global Pla-
yers ohne Krawatte, um 
nicht neben dem Trend zu 
liegen. Der neue Trend hei-
sst Bescheidenheit. Plötz-
lich steht einer wie Daniel 
Vasella, der den Trend 
verschlafen hat und immer 
noch 40 Millionen kassiert, 
im Abseits und vermittelt 
ein Bild der Lächerlichkeit. 
Die Migros, die mit ihrer 
M-Budget-Linie vor Jah-
ren einen Kult kreiert hat, 
hat eine Entwicklung vor-
weggenommen, die nun 
in ganzer Breite um sich 
greift. Bescheidenheit ist 
cool. Bald werden die Rei-
chen, die in ihren pein-
lich überdimensionierten 
Villen wohnen, neidisch 
auf die Normalos in ihren 
trendigen Blockwohnun-
gen schauen. Die Uhren-
fi rma Rolex wird ein Mo-
dell auf den Markt bringen, 
das zwar 10'000 Franken 
kostet, aber ausschaut, als 
sei es aus Plastik. Die Boss-
Anzüge werden nur noch 
stonewashed und verlö-
chert Absatz fi nden. Ge-
niessen wir Normalbürger 
diesen kurzen Moment, in 
dem auch wir mal im Trend 
liegen. !

von
Daniel Meier
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Adrian Fähndrich (Bild) 
schrieb als Maturaarbeit 

das Theater «Schoko sagen». 
Das Stück erzählt die Ge-
schichte von Chocolatier 
Charles Dubois und gibt Ein-
blicke in die Geschichte der 
Schokolade. Seite 2

Burgdorf 

Grosse Ehre für den 
Leichtathleten Chri-

stopher Allemann (Bild): An 
den alljährlichen Ehrungen 
im Saalbau Kirchberg wurde 
er vergangene Woche gleich 
fünfmal ausgezeichnet. So oft 
wie kein anderer. Seite 4

Emme 

Der Gang nach Lützelfl üh 
war für Regierungsrat 

Hans-Jürg Käser kein Honig-
schlecken. Die Bürgerinnen 
und Bürger stehen der Eröff-
nung von Unterkünften für 
Asylsuchende misstrauisch 
ge genüber. Seite 8

Emmental 

Ueli Schweingruber (Bild) 
hat mit seinem Team der 

Bäckerei «Ueli, der Beck» eine 
Goldmedaille für den Fondue-
kuchen erhalten. Der Kuchen 
ist mit einer rezenten Käsemi-
schung belegt, die auch Weiss-
wein enthält. Seite 12

Moossee 

«Junge Familien legen wie-
der mehr Wert auf altes 

Brauchtum», sagt Hansulrich 
Lehmann (Bild) aus Boll. Er 
tritt seit vier Jahren als «Ueli, 
dr Örgelimaa» an Hochzeiten, 
Geburtstagen und Advents-
märkten auf. Seite 14

Grauholz 

Burgdorfer Curling-Juni-
oren reisen an die WM 2

Fraubrunnerin gewinnt 
ein Bäckerzmorge 4

Luginbühl feiert in 
Burgdorf Geburtstag 6

Zerstörter Notenautomat 
in Oberburg 8

Schlagzeilen

R A D I O
Das hör‘ ich gern.

Deine Frequenz in der Region 
Burgdorf/Bern 92.2 Mhz

www.radio32.ch

Kramgasse 7
3011 Bern
Tel. 031 312 65 13
www.huesler-nest-center.ch

Bielstrasse 32
4500 Solothurn
Tel. 032 623 78 23

HÜSLER NEST CENTER

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und 
Haushalt
Tag und Nacht – auch Sa /So,
von allen Krankenkassen anerkannt, 
zuverlässig und mit festen Preisen. 
Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG 
Tel. 034 422 18 11
www.homecare.ch
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Bären Ersigen

Rita und Beat Basler-Hofer • Landgasthof Bären
3423 Ersigen • Telefon 034 448 88 88

info@baeren-ersigen.ch • www.baeren-ersigen.ch

Männerchor-Theater ab 14. 2.
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Ohne ihn sässe der Oslo 
Gospel Chor im Dunkeln
Der Kirchberger 
Marcel Müller 
rückt die Stars 
ins rechte Licht.

Das Licht geht 
aus, es wird 

ruhig in der Parka-
rena in Winterthur. 
Das Konzert kann 
beginnen. Wenn der 
Oslo Gospel Chor 
auf der Bühne los-
legt, ist einer ganz 
besonders aufmerk-
sam: Der Kirchber-
ger Marcel Müller 
ist als Lichttech-

niker für die pas-
sende Beleuchtung 
zuständig und sorgt 
damit für eine ganz 
spezielle Atmosphä-
re im grossen Saal. 
Müller ist sich sei-
ner Verantwortung 
bewusst: «Das Licht 
spielt eine wichtige 
Rolle am Konzert. 
Ich unterstütze die 
Musiker und verstär-
ke deren Wirkung.»  
Er muss es wissen: 
Seit seiner Schul-
zeit sitzt Müller mit 
Begeisterung hin-

ter dem Lichtpult. 
Während all den Jah-
ren hat er sich einen 
guten Ruf erarbeitet. 
So schwört zum Bei-
spiel der weltbekann-
te Oslo Gospel Chor 
auf seine Dienste. 
Auch heimische Stars 
auf Bühnen in der 
ganzen Schweiz rück-
te Müller schon ins 
rechte Licht. Wie 
sich sein Hobby zum 
Beruf und wieder 
zurück zum Hobby 
entwickelte, lesen Sie 
auf Seite 4. czk.

Der Oslo Gospel Chor in der Parkarena in Winterthur, unter-
stützt durch das Licht von Marcel Müller. zvg.
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Auch Gottes Boden-
personal ist nicht perfekt

Heute fi ndet 
in Bolligen die 
Buchvernissage 
«Das Jüngste 
Gerücht» statt.

Huldrych Barth-
Ab hat seit 

Februar 2006 rund 
dreissig satirische 
Kolumnen über das
Innenleben von Kirch -
gemeinden geschrie-
ben. Tratschende 
Wei ber im Gebets-
kreis oder ein Pfarrer, 
der seine Predigt aus 
dem Internet herun-
terlädt. Erschienen 
sind die Kolumnen 

in der evangelisch-
reformierten Zeitung 
Saemann. 

Mit Augenzwinkern
Hinter dem Pseudo-
nym steckt der im Juli 
2008 verstorbene Bol-
liger Pfarrer Hans-
ruedi Helbling. Der 
Zy tglogge-Verlag 
war mit der Idee, die 
Kolumnen in einem 
Buch zusammenzu-
fassen, an Barbara 
Helbling gelangt. 
«Ich habe mich sehr 
über das Interesse 
gefreut», erzählt sie. 
Auch ihr verstorbener 

Mann hätte Freude 
daran. In seinen Tex-
ten ging es ihm nicht 
darum, sich über 
jemanden lustig zu 
machen, sondern mit 
einem Augenzwin-
kern zu sagen, wie es 
läuft. Die satirischen 
Kolumnen lösten 
viele Reaktionen aus. 
«Es gab Leute, die 
sich betroffen fühl-
ten, dann aber über 
die Situation lachen 
konnten.» rzi.
Vernissage: Mittwoch, 18. 
Februar, 19.30 Uhr, Reber-
haus Bolligen. Cartoonist 
Pfuschi wird anwesend sein.

 Kolumne auf Seite 14

Cartoonist Heinz Pfi ster hat das Buch illustriert. Cartoon: Pfuschi


